
Goslar. Turner Lars Rehbein
vom Tuspo Weende ist erneut
Landesmeister im Mehrkampf.
In Goslar-Oker ließ der von Die-
ter Herzog trainierte Weender
in der Altersklasse 17/18 mit 64,4
Punkten und fehlerlosen Vor-
trägen die gesamte Konkurrenz
hinter sich und qualifizierte sich
an jedem der sechs Geräte für
den Finaldurchgang. Im Gegen-
satz zum vergangenen Jahr, als
Rehbein hier fünf zusätzliche
Medaillen gewann, blieb er dies-
mal jedoch ohne weiteres Edel-
metall, unter anderem wegen
der starken Konkurrenz vom
TK Hannover. So war mit Ale-
xander Pfaffenroth der Deut-
sche Meister am Start.

Der 17 Jahre alte Rehbein hat-
te den Grundstein für den Er-
folg bei den Bezirksmeister-
schaften gelegt, als er sich vor
seinem Mannschaftskollegen
Grischa Voll den Titel sicherte.
Voll musste in Oker wegen eines
Infekts passen. Der Vierte der
Bezirksmeisterschaften, Tuspo-
Turner Ayman Mohssen, beleg-
te in Oker den siebten Rang. Die
Tusporaner Christian Schweda
und Max Heilscher konnten
nicht an den Landesmeister-
schaften teilnehmen: Schweda
hatte bei den Bezirksmeister-
schaften krankheitsbedingt ge-
fehlt, Heilscher war privat ver-
hindert. Im Herbst beginnt die
Mannschaftssaison, während
der Tuspo Weende einen Heim-
wettkampf ausrichten wird.

Von Eduard Warda

Volle Konzentration: Lars Rehbein, hier an den Ringen, verteidigt in Oker seinen Titel. EF

SVG feiert in Pokal und Liga Kantersiege

Göttingen. Die Fußballerinnen
des Landesligisten SVG haben in
drei Tagen zwei Siege geholt und
dabei 21 Tore erzielt. Beim Be-
zirkspokalspiel in Groß Schneen
zogen die Schwarz-Weißen mit
einem 11:0-Sieg ins Viertelfinale
ein, gegen das Schlusslicht aus
Salzgitter gelang ihnen ein ähn-
lich deutlicher Erfolg.

Landesliga: SVG – FSG Fo-
SaStHa 10:0 (5:0). Der Gastgeber
startete mit Unterstützung aus
dem Reserveteam (Meike Holt-
kamp gab ihr Debüt im SVG-
Tor, Eva Benito startete über den
Flügel und wurde dann gegen
Julia Vorhölter ausgewechselt).
Nach dem 1:0 durch Wedemeyer
(2.) folgten Chancen im Minu-
tentakt, und bis zur 24. Minute
schraubte das SVG-Sturmduo
Müller (3) und Wedemeyer (1)
das Ergebnis auf 5:0. Nach der
Pause erhöhten Henneke (2),
Hallmann und Wedemeyer in-
nerhalb weniger Minuten auf

9:0. Den Schlusspunkt setzte
dann wiederum Müller.

Bezirksliga: TSV Groß Schneen
– SV Puma 2:1 (1:0). Mit Spielbe-
ginn entwickelte sich eine gute
Partie, die von beiden Seiten
hochmotiviert geführt wurde.
Leider versäumte es der Schieds-
richter nach der schnellen Füh-
rung, die aufkommende Härte
konsequent zu unterbinden.

Nach dem Ausgleich per Elfme-
ter gab Groß Schneen nicht auf
und erspielte sich den Sieg. Und
aufgrund der im zweiten Durch-
gang klareren Chancen gelang es
der Heimelf dann auch. „Der
Schiedsrichter agierte aus-
schließlich vom Mittelkreis aus,
war nie in Ballnähe und ent-
schied zu unserem Entsetzen
beim Siegtreffer von hier aus auf

Freistoß für die Gastgeber“, klag-
te SV-Sprecher Horst Herborg. –
Tore: 1:0 Kruse (9.), 1:1 Brenner
(61. FE) 2:1 Zinkel (78.).

Sparta II – FC Eisdorf 1:3 (0:1).
Sparta geriet in der 45. Minute
durch ein Eigentor in Rückstand.
Danach agierte das Team von
Michael Markov wie ausgewech-
selt: Es kam kein Spielfluss mehr
zustande. Die Gäste aus Eisdorf
nutzten die sich ihnen bietenden
Chancen konsequent aus. – Tore:
0:1 Eigentor (45.), 0:2, 0:3 nicht
gemeldet (55., 83.), 1:3 Sarkowski
(85.).

FC Lindenberg Adelebsen – SG
Lauenberg/Dassensen 2:1 (1:0).
Es war ein Spiel mit vielen Tor-
chancen auf beiden Seiten. Die
Gäste versuchten es mit langen
Bällen, der FC setzte auf sicheres
Passspiel und erzielte in der 16.
Minute den Führungstreffer
durch Marie-Theres Kamp. Jen-
nifer Hoffmeister konnte zu-
nächst noch auf der Linie klären,
doch in der 75. Minute gelang
der SG aus abseitsverdächtiger

Position heraus der Ausgleich.
Ein Lupfer von Tina Büngener
(85.) entschied das Spiel dann
aber doch noch für Lindenberg-
Adelebsen.

Bezirkspokal: TSV Groß
Schneen – SVG 0:11. Die Schuld
an der Niederlage übernahm der
TSV-Trainer: Systemumstellun-
gen sowie wilde Rotationen und
sehr viel Respekt vor dem Geg-
ner waren letztlich entscheidend
– die SVG war an diesem Tag
aber auch einfach besser. – Tore:
Müller (5), Wedemeyer (3),
Mews (2), Henneke.

Kreisliga: RSV 05 – TSV Nes-
selröden 0:0. SG Settmarshau-
sen/M. – ESV Rot-Weiß II 0:13
(0:5). – Tore: J. Bachmann (11.,
36., 45., 71., 77., 82., 86.); Pflüger
(16.), Wolff (18., 55.), Polifka
(60.), Lisa Volkmar (75.), Preis
(66.). FC Hebenshausen – SG
Niedernjesa 3:1 – Tore: n. gem.

Kleinfeld 7er-Staffel: RW Bal-
lenhausen – VfB Sattenhausen
2:2. – Tore SV: Dylla (30.), Bro-
scheit (51./FE); – VFB: n. gem.

Von ManuEla MEyEr

Frauenfußball: TSV Groß Schneen geht auf eigenem Platz unter, schlägt aber SV Puma im Punktspiel

Neun Tore für die SVG: Caroline Müller (l.), hier noch als Adelebserin . CR

BG 74 schlägt
im Endspiel
ASC 46

Göttingen. Bei den Landesmeis-
terschaften, den sogenannten
NBV-Bestenspielen, der Nach-
wuchsbasketballer (Altersklasse
U 11) hat sich die BG 74 im End-
spiel souverän mit 99:40 gegen
den Lokalrivalen vom ASC 46
durchgesetzt. Den dreifachen
südniedersächsischen Triumph
beim von der BG in der FKG-
Halle ausgerichteten Turnier
verpasste der Bovender SV der
im Spiel um Platz drei dem Ol-
denburger TB mit 51:58 unter-
lag.

Die Veilchen hatten sich im
Finale als besser besetztes Team
präsentiert. Das Trainerduo Lü-
cke/Gerland zeigte sich mit dem
Auftritt der Junioren zufrieden.
– Aufstellungen (von BG über-
mittelt): BG: Greune, Schelper,
Schultz, B. und J. Lüer, Becker,
Muce, Hackel. – ASC: Dinh,
Grimmberg, Patrick, Bleick,
Knauff, Herbst, Pairan, Nöth-
ling, Leinhos, Exner. – BSV:
Schriever, Speit, Arnold, Haden-
feldt, Walter, Fricke, Henze, Ahl-
born, Götz, Perkovic.

Silber gab es für die U-12-
Mädchen der Veilchen. Bei den
Landesmeisterschaften in
Braunschweig kam die von
Schmidt/Romeyer trainierte BG
im Endspiel gegen den Ausrich-
ter Braunschweiger BG nach ei-
nem verschlafenen ersten Vier-
tel zwar besser ins Spiel. Am
Ende setzte sich jedoch der kör-
perlich überlegene Gastgeber
mit 54:34 durch. – BG: Biegner,
Ernst, Frost, Kerl, A. und M. Oe-
vermann, Roschkowski, Schlue-
ter, Vogt, Zutt. war

Rehbein erneut Landesmeister
Niedersächsische Titelkämpfe in Goslar: Tuspo-Turner Mehrkampfsieger

Tempo
zweitklassig

Göttingen. Der Schachclub
(SC) Tempo Göttingen hat
den Aufstieg in die zweite
Bundesliga geschafft. Die
Denksportler eroberten durch
einen 5:3-Erfolg gegen den di-
rekten Konkurrenten Hamel-
ner SV am letzten Spieltag die
Tabellenführung und sicher-
ten sich so den Titel in der
Oberliga Nord-West.

„Der Aufstieg ist auf jeden
Fall eine Überraschung, denn
eigentlich war unser Ziel ein
gesicherter Nichtabstiegs-
platz“, sagte Mannschaftsfüh-
rer Alexander Markgraf. Der
Internationale Meister erziel-
te am Spitzenbrett ebenso wie
Frank Buchenau an Brett zwei
sechs Punkte aus neun Par-
tien. Erheblichen Anteil an
dem Überraschungscoup hat-
ten ferner Golo Petzold (5,5/9
Punkte) sowie Moritz Rother
(4,5/7).

Tabellenführer Hamelner
SV hatte am vorletzten Spiel-
tag eine Niederlage einste-
cken müssen, während Tem-
po mit 4,5:3,5 bei der Bremer
SG gewann. So kam es am
letzten Spieltag zum direkten
Aufstiegsduell – mit dem bes-
seren Ende für die Göttinger.

Der Aufstieg in die zweit-
höchste Spielklasse war den
Schachsportlern bereits 2007
und 2011 geglückt. Tempo
muss allerdings ohne den
Großmeister Maarten Solle-
veld auskommen. „Die Klasse
zu halten, wird sehr knapp“,
prognostiziert Markgraf. th

Schachklub steigt auf

Neun Titel für Waspo 08

Göttingen. Bei den Landesjahr-
gangsmeisterschaften mit
Schwimmerischem (SMK) und
Jugend-Mehrkampf (JMK) im
Braunschweiger Heidbergbad
hat Waspo 08 neun Jahrgangsti-
tel, jeweils einen Sieg im SMK
und JMK sowie elf weiter Me-
daillen geholt. Der ASC 46 war
mit drei Schwimmern in Braun-
schweig vertreten.

Für Waspo siegte im Jahrgang
2002 Fynn Kunze souverän im
Jugendmehrkampf (400 m Frei-
stil, 200 m Lagen, zwei 100 m
Strecken, 50 m Kraulbeine, Gleit-
test, 15 m Delphinbeine-Test).

Zudem stand er in den Einzel-
strecken viermal oben auf dem
Treppchen und wurde einmel
Vizemeister. Ähnlich souverän
agierte Kevin Fuhrmann im Jahr-
gang 2001: Er dominierte die
Konkurrenz über die Bruststre-
cken, holte drei Siege und zudem
Bronze über 200 m Lagen. Damit
stand er auch im Schwimmeri-
schen Mehrkampf Brust ganz
oben auf dem Treppchen.

Im Jahrgang 2002 gab es noch
eine weitere Goldmedaille: Jarik
Strelow siegte über 50 m Schmet-
terling, die Vizemeisterschaft si-
cherte er sich über 100 m Schmet-

terling. Ebenfalls Gold über 50 m
Schmetterling erschwamm im
Jahrgang 2003 Laetitia Hoppe.
Sie holte zudem überraschend
Silber über 200 m Brust. Bronze
erschwamm sie über 100 m
Schmetterling und 100 m Brust.

Gesundheitlich angeschlagen
gingen leider Melina Schüttler
(Jahrgang 01) und Julia Sophie
Steinmetz (02) ins Rennen. Bei-
den Schwimmerinnen gelang es
trotzdem, Medaillen zu er-
schwimmen: Melina verpasste
über 50 m Schmetterling mit
Platz vier das Treppchen nur um
zwei Hundertstelsekunden. Im

schwimmerischen Mehrkampf
Schmetterling sicherte sie sich
die Vizemeisterschaft. Julia So-
phie holte über 200 m Rücken
die Vizemeisterschaft, über 50 m
Rücken schwamm sie zu Bronze.

Maik Bruse (03) glänzte mit
Bronze über 200 m Rücken. Ihr
Debüt bei Landesjahrgangsmeis-
terschaften gaben Max Henrik
Niere, Timothy Veldkamp und
Jan Luka Püschl (alle 03). Timo-
thy erreichte sein bestes Ergebnis
mit Platz sieben über 50 m Brust,
Max mit Platz elf über 50 m Brust
und Jan Luka mit Platz 14 über
50 m Rücken.

Der ASCer Jan Scholz (03)
nahm am Mehrkampf und an
den Einzelwertungen teil. Mit
Platz vier über 200 m Freistil
schwamm er knapp am Podium
vorbei, zwei fünfte Ränge schaff-
te er über 100 m Rücken und
Freistil. Auch über 400 m Freistil
(6.), 50 m Freistil (7.) und 200 m
Lagen (10.) überzeugte er. Im Ju-
gendmehrkampf wurde er Fünf-
ter. Charlotte Sophie Klages (01)
erreichte auf den Bruststrecken
die Ränge 8, 9 und 15. Das beste
Ergebnis von Madeleine Schus-
ter (01) war Platz 16 über 50 m
Rücken. war

Schwimmen: Fynn Kunze siegt im Jugendmehrkampf / Jan Scholz vomASC belegt fünften Platz

Huth/Staats
gehen leer aus

Göttingen. Einige Niederla-
gen gab es für die Rennsport-
Kanuten der Waspo 08 bei
der internationalen Frühre-
gatta auf dem Essener Bal-
deneysee. Die erfolgsver-
wöhnten Jugendfahrer Mar-
vin Huth und Max Staats ver-
mochten sich nicht gegen die
Konkurrenz durchzusetzen.
650 Teilnehmer aus 63 Klubs
hatten für Essen gemeldet.

Die beste Einer-Leistung
erzielte Huth, als er über 500
m auf den fünften Platz fuhr.
Im K II über 200 m scheiter-
ten die beiden Waspo-Kanu-
ten bereits im Vorlauf, über
500 m erreichten sie zumin-
dest den Zwischenlauf. Trai-
ner Alexander Baum, der
selbst in der Leistungsklasse
II startete, dabei die 1000 m
gewann und über 5000 m
Dritter wurde, fordert: „Wir
müssen an uns arbeiten.“ Ein
versöhnlicher Abschluss wur-
de Waspo von Sebastian Fi-
scher bereitet, der im K IV
über 500 m Silber holte. war

Werder-Spiel
zu gewinnen

Göttingen. Fußball-Ama-
teurvereine können ein Spiel
gegen den Bundesligisten
Werder Bremen und 50 000
Euro für die Vereinskasse ge-
winnen. Bei der „Auffrisch-
prämie 2013“ von Targobank
und Werder geht es unter
dem Motto „Holt euch den
Pokal“ um Preise im Gesamt-
wert von 111 000 Euro. Aus-
schlaggebend sind einge-
sandte Texte, Bilder und Vi-
deos, die unterstreichen, wa-
rum ausgerechnet die eigene
Bewerbung gewinnen sollte.
Einsendeschluss für die
Amateur-Kicker ist der 24.
Mai. war

so-geht-bank-heute.de
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